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lieber die Frage der Berechtigung der Frauenst/mm-

rechtsforderung so//te man nur einer Meinung sein.
Der Staat ist nicht die ausschliessliche Sache der Männer,
er ist die Sache aller voll/ährigen mündigen Volles-

genossen. G. Motto

Inhaltsverzeichnis des I. Jahrganges der „Staatsbürgerin"
No. 1. Zum Geleit (Jeanne Eder-Schwyzer und L. Lienhart). Die

Abstimmungen vom 21. Januar 1945 (H. Authenrieth-Gander).
Kleine Mitteilungen.

No. 2. Ansprache an die „Staatsbürgerin" (Anna Gassmann). Jahres-
bericht 1944 (L. Lienhart). Jahresrechnung.

Nr. 3. „Der Leidensweg des Frauenstimmrechtes im Kanton Zürich"
(1868-1945). Aktionsgruppe des Frauenstimmrechtsvereins
Zürich.

Nr. 4. Unser Aktionskomitee für das Frauenstimmrecht im Kanton
Zürich (H. Autenrieth-Gander). Brief des Aktionskomitees für
das Frauenstimmrecht an den Regierungsrat des Kantons Zürich.
Ergänzung zum Leidensweg des Frauenstimmrechts im Kanton
Zürich. Der Regierungsrat des Kantons Zürich zum Frauen-
Stimmrecht im Jahre 1918.

No. 5. Einige Rechtsbegriffe aus dem öffentlichen Leben : Referendum,
Petition, Motionen, Postulate, Kleine Anfragen. Die erste De-
legiertenversammlung des Aktionskomitees für das Frauen-
Stimmrecht im Kanton Zürich. Frauen im Wiederaufbau.
Konsularisches. Einwände gegen das Frauenstimmrecht und
ihre Beantwortung, 1. und 2. Einwand. Ein sonderbares Gesetz.

No. 6. Resolution des Schweiz. Verbandes für Frauenstimmrecht anl.
der 34. Generalversammlung vom 9. und 10. Juni in Lausanne
an den Bundesrat. Einwände gegen das Frauenstimmrecht und
ihre Beantwortung, 3. und 4. Einwand. Minnesänger im 20.
Jahrhundert? Haben die Frauen Hitler gewählt?

No. 7/8. Gesetz über das Wahlrecht der Frau (im Kt. Zürich). Anträge,
Motionen und Petitionen in Basel, Luzern, Bern, Neuenburg,
Waadt, Genf; Postulat Dietschi und Oprecht im Nationalrat.
Orientierungskurs über das Frauenstimmrecht vom 7. Juli 1945.
Einwände gegen das Frauenstimmrecht und ihre Beantwortung,
5. und 6. Einwand.

No. 9. Die Entwicklung des Aktivhürgerrechts der Männer im Kanton
Zürich (Emilie Bosshart). Der Beitrag der Schweizerfrau an
ihr Land als FHD (L. Just-Trümpy). Die Frau in Kirche und
Staat von Pfarrer Julius Kaiser (aus der Broschüre „Die Frau
in Kirche und Staat"). Frauen im diplomatischen Dienst (F. S.).
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EMILIE GOURD +
Mit tiefstem Bedauern erfahren wir vom Tode von Emilie Gourd. Sie

war eine der aktivsten Mitarbeiterinnen der schweizerischen Frauen-
bewegung. Als Gründerin und Redaktorin des „Mouvement féministe"
hat sie sich auch mit der Feder stets tatkräftig für uns Frauen ein-
gesetzt. Ihr Organ soll ein lebendiges Zeugnis ihres wertvollen Wirkens
sein. Wir nehmen von ihr Abschied mit dem Gefühl der Dankbarkeit
für alles, was sie in ihrem Leben für uns getan hat.

„Dringende Bitte" des Vorstandes. Resolution der Mitglieder-
Versammlung vom 31. August 1945.

No. 10. Aufforderung an die Befürworter des Frauenstimmrechts im
Kanton Zürich (Jeanne Eder-Schwyzer). Was uns Frauen in-
teressiert! Zusammensetzung der Kommission zur Beratung
des Gesetzes über das Wahlrecht der Frau; Motion im Kanton
Aargau; Landratsbeschluss vom Kanton Basel-Landschaft. Re-
solution des Bundes schweizerischer Frauenvereine anl. der
Tagung vom 13. und 14. Oktober in Genf an den Bundesrat.
Erklärung von Präsident Truman vom 26. August 1945 (in
deutscher Uebersetzung). Die Frau in Kirche und Staat von
Pfarrer Julius Kaiser (aus der Broschüre „Die Frau in Kirche
und Staat").

No. 11. Papst Pius der XII. spricht zur Frauenfrage. „Die Frau im
Dienste der Volksgesundung" (aus dem Jubiläumsbericht des

Zürcher Frauenvereins für alkoholfreie Wirtschaften).
No. 12. Sollen die Schweizerinnen darüber abstimmen, ob sie das

Stimmrecht haben wollen oder nicht? (Hulda Autenrieth-Gander).
Kurzes Streiflicht über unsere Flugblattaktion anlässlich der
Eidg. Familienschutz-Abstimmung vom 24./25. November. Aus-
Zahlung von Kinderzulagen in England (Deutsche Uebersetzung
eines Artikels von Mrs. Corbett-Ashby in den „International
Womens News"). Was Sie interessiert: Resolution anl. der
Kundgebung des Aktionskomitees für das Frauenstimmrecht
im Kanton Zürich vom 2. Dezember 1945 in der Tonhalle
in Zürich; Neue Kantonsregierungen nehmen Anträge für das

Frauenstimmrecht entgegen in St. Gallen, Wallis und Freiburg;
Resolution des Schweiz, katholischen Frauenbundes anlässlich
der Studientagung in Luzern zugunsten der Mitarbeit der Frau
im Staate; Die christl.-soziale Fraktion des Kantonsrates Zürich
wird künftig bei der Behandlung von Sachfragen, die Frauen-
interessen berühren, mit Vertreterinnen des Frauenbundes
zusammenarbeiten.
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